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33ecti, 15. Huguft 1938 *preis 50 Kappen XVI. Jahrgang — îlt. 8

îter HUnrnfp egeï
/Spezialn il m iner TOUR DE SUISSE 1938

Zeichnung t tffenegger

Ein Vorschlag zur Güte!

Bern» 55. August 5938 Preis HO Rappen XVI. Zshrguug — Nr. 8

Ar Mrenjp Ml
Hîpe^inlnuininer î938

ZkiânuriA v ckkenegAer

VvrscìiIaZ ^ur ^üte?
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Sie kommen...
Es braust ein Ruf wie Donnerhall
Durchs ganze Land zu Berg und Tal:
Die Tour de Suisse ist endlich da!
Mit Gloria-Viktoria

Die Weiblichkeit ist arg im Chutt,
(Ist's weil die Fahrer ziemlich blutt?)
Jungfrauen bis zu fünfzig Jahr
Mit Engelskopf und langem Haar!

Der Grösste wie der kleinste Knopf *

Lüpft stolz am Strassenrand den Kopf,
Lueg, wie der Leo Amberg schwitzt
Und Litschi Karl vorüberflitzt

Der Zimmermann fährt wirklich gross!
Und Egli, welch ein Eidgènoss!
Wenn Lesueur das Rennen miech!
Auch Umbenhauer ist ein Siech! —

Und ist man gar Etappenort,
Reisst Ueberschwang schier alle fort,
Ein Feiertag im Hochformat
Beginnt, wenn sich der Erste naht!

Wer rennt, der nimmt zwar kaum Notiz,
Man spult und tschalpt, das ist der Witz
Ob Ehr', ob Chlüder Hoffnungszwirn,
Die Scheichen gelten, nicht das Hirn!

Sameli

RENNFAHR ER-A B C
J/irw/r/" 7a/vie

Ast
Aussenseiter

Bolzen
Crack

Champion
Coming man

Draisine
Defekt

Dampf aufsetzen

Doping

Einkreisung
Exhibition
Form

Finish

Goppel
Handicap

schlechter Zustand

einer der als Eichle betrachtet
wird und dann doch gewinnt
Tempo fahren, chrampfe
Anführer, Kanone
nochmals Kanone

(nicht Duttweiler) Säugling, der
erstmals ein gutes Rennen fährt
und von dem man noch vieles

erwartet
im Leihhaus gepumptes Velo
Schaden (diesmal am Velo, kein

moralischer!)
dav onfahren
Bier in die Oberschenkel ein-

spritzen
einen Fahrer behindern

Ausstellung der schönen Form
Zustand (hat nichts mit schlan-
ker Linie zn tun)
Endspurt, rasanter
vorsintflutliches Velo
Behinderung, wenn einem z. B.

die Frau nicht weiterfahren lässt!

Kanone
Klassen fahrer
Leader
Matador

Nüsse

Optimist
Panne

Professional

Qualifikation

Rasant

Säule

Triplet
Unikum
Velodrom
Wanze

Xanthippe
Yvonne

Zielgerade

Sehr guter Fahrer
Sehr guter Fahrer
Führer (unpolitisch)
Hauptperson (an Weihnachten
Bockbiermarke I)

Fahrer der nichts fertig bringt
will die Etappe gewinnen
geplatzter Reifen, Sturz, oder
sch

Berufsfahrer (hat mit Professor
nichts zu tun)

Befähigung zum Fahren; aber

nicht unbedingt zum Gewinnen

ohnmächtig rasch

Fahrer der immer die Lokomo-
tive ist, d. h. immer führt
Drillinge
Chalbereifahrer
Rennbahn gedeckte

lästiger Fahrer
hässige Etappenmutter
Etappenstern
Erlösungsstrasse nach dem

Chrampf vino

imposanter Fahrer Eindruckschinder

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-G. Bern — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7a. Telephon Nr. 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50; Ausland Fr. 8.-per Jahr. Insertionspreise:
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heisig
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8lb KOMMEN,
b!s bnâust sir> I^ut wis OonriSrbsil
Ourobs gân^S bârict ^srg und Vâi;
Ois Vour cts Zuisss ist srictiiob cts!

I^Iit Sloris-Viktoris!

Ois Wsibliobbsit ist srg im Obutt,
(ists wsii ctis bobrsr ^ismliob biutt?)
duNgtrÄUSN bis tuntÄg d^bn
bdit brigslskopt und lärigsm blssr!

Osr Srössts wiS ctsn bisinsts Xriopt '

büptt st<à Sim StrossSnrsrict ctsn Xopt.
busg. wis dsr b.SO /bmbSrg sobwit^t
bind bitsobi Xsr! vorübsnliit^t!

Osr ^immormâniri tàbrt wirbiiob gross!
bind bigii. wsiob sir, ^idgsnoss!
Worin bosusur dos b?snnon mioob!
/buob blmbonbsusr ist sin Zisob! —

bind ist msn gor btäppsnort,
bîsisst bioborsobwong sobisr â»s tort,
bun bsisrtog im btootitOrmot
^sginnt, wsnn sisii dsr birsts nobt!

Wsr rsnnt. dsr nimmt ^wor boum btsti^.
Klon spnit und tssdoipt, dos ist dsr Wit^
Ob bibr. ob Oiniüdsr btoftnungs^wirn.
Ois Zsbsistisn gsitsn, niobt dos blirnî

Lameli

I^KXs^skXDKbK.^ L O
d/((v//en ?'(,/(/« F'euv//me/^

^8t
Xu83sn8eiten

Loipen
(tnaeb

bbampion
(tominA man

bnaÌ8Ìne

belebt

bampl aubeàen

bopinZ

binbneÌ8unA
bxtiilzition
borm

binbb
(toppet
blandieap

setdeebten ^U8tand

einen cien ab biebte betnaebtet

vvi nt! und dann (icxti gewinnt
bems,o t-ltnnen. ebrampte
Xntütmer, Kanone
noebmat8 Kanone

sniebt I)li>bveilen> LguZIinA, den

en8ànl8 ein Ante8 Iteimeo läbrt
und von dem man noeb viete8

en^vnrtet

im beibbau8 Aepumptk8 Veto
Lebaden sdie8mat am Veto, bein

morgti8etien!)
dav ontntinen

ttier in die Otzer^ebenbet ein-

8p>nii^en

einen babrer betnndsnn

Xu38teItunA den 8etrönen borm
?,n8tgnd sbaì niebt8 mit 8etdan-

ben binie ?.n tun)
bnd8p»urì, raunten
von8intktutliebe8 Veto

ItettindenunA, >venn einem It.
die bnnu ni (dit -vveitenlutinen iii^st

Kanone
Kta88snkabnen

beaden

Matador

Vu886

0^)tÌMÌ8t
banne

bnole88ionat

()ua1itibation

Ita8ant
8äute

^Inisdet

Vnibum
Vetodnom
^Vanxe

Xantbippe
Vvonne
XieiZenade

8ebn ^uten babnen

Lebn Anten babnen

bütrnen sunpotiti8etr)

IIauptpen8on san Weibnaebten
Itoe1d)ienman1<e!)

l'alinen den (netds lenti^ bnin^ì
(vilI die Ktappe Aevcinnsn

Akptatàn tìeiten, 8tun^, oden

8ob....
ItenuKtatinen sdat mit bnote88on

niedt8 ?in tun)
IZeläluAUNA xum I atmen; atzen

niât unbedingt ?.um (Gewinnen

otinmäotztiA na8(d(

batmen den immen die bobomo-
tive Ì8>, d. tz. immen lütmt

DnittinAe
(ttz attzeneilatznen

ttennbatzn A-edeebte

tâ8tÌAen batmen

bâ88ÌAe btappenmutten
btappsn8tenn
br1o8UNA88tna8se naeb dem

(dinamsit vino

impo8anten batmen bindnuct(8clrinden

tbrsckeînt Zeâen IVîcinat. — Druck unâ ^.bcznnementsannàme: Verbsnäsdruckerei ^.-L. kern — kür äie tkeâsktîonskommissîon: klssius 8cbubmacber, kostksck 616, Lern,
kür unverlangt eingebende Manuskripte und Züeicknungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannakme: VDK-^nnoncen, Lern,
baupenstrasse 7 a. kelepkon k^r. 2.48.45. Lostcbeckkonto III 466. ^bonnementspreise: Sckweix: Mbrliek kr-5.-, balbZäbrlicb Kr. 2.50; Ausland kr. 8.-per ^abr. Insertionspreise:
Die künfgespaltene ^onparei!le-2eile 40 tkp. (Ausland 60 I^p.), Reklamen im kext die I>ilonp.-Xei?e br. l.20 (Ausland Kr. 1.80). Verantwortlicb für den ^nzieigentei! : Dud. kleisig
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Der Krampf um den Bärg
Zeichnung von H. Nyffenegger

Das ahnungslose Froueli : „Chönnt jetz nid eine vo dene Manne
e chly stosse — Es chunt ne-n-emel o gar nüt i Sinn!"

Zîr. 8

-Zeitungslese bei

35 Grad am Schatten
„Das Spitzenquartett konnte aus-

reissen ..." — ja, wie ist so etwas
nur möglich? Am Ende sind diese

organisierten Damenhöschen nicht
einmal allein gewesen!

„Ein Raddefekt warf ihn zurück.. "
— Himmel, muss das Ding geknallt
haben.

„Seine Position war gesichert und
er konnte sich das Bummeln erlau-
ben ..." — Ganz wie unsere Beam-
ten (Das Durchsickern solcher Nach-
richten sollte der Bundesrat verbie-
ten.)

„Das letzte Bein im Dorf war er-
schienen um das Passieren der Fahrer
zu verfolgen ..." — einfach schreck-
lieh, nicht genug, dass die Fahrer von
der Hitze verfolgt sind, nein auch
Beine hat man ihnen nachgeschickt;
das möchte ich gesehen haben!

Ein Ausreissversuch Eglis
konnte im Keime erstickt werden,
wie denn auch der Gegenvorstoss
Max Bullas ohne Schwierigkeiten ab-
gefangen wurde ..." — muss das
höllisch zugehen — da werden Keime
erstickt und Leute abgefangen —
und sowas soll Sport sein! Waiterli

Automobil und Velo
Steht da eine bäumige Limousine

an der Strecke, wo die Fahrer vorbei-
kommen. Der Automobilist zu seiner
hübschen Begleiterin: „Die heis ei-
getli scho no heilandsdonner guet,
brache kes Bänzin, ke türi Fahr-
versicherig u Fahrbewilligung, u
chôme glych no wyt u überchöme de
ersch no Gäut u anderi Pryse!"

Die Rennfahrer, die vorbeiflitzen
(beim Anblick des bäumigen Wagens) :

„Die heis eigetli scho no heilands-
donner guet, brache nid z'trampe,
chöijds Chrabi mitnäh, chôme wyt
u bruche wäg däm der Wage glych
nid z'zahle!" Vino

Ds gäube Tricot 1

j „Mi nimmt nume wunder, wieso
dä, wo-n-e-n-Etappe gwinnt, mues
es gäubs Tricot trage?"

„Das isch doch eifach: We die
angere die Färb gseh, wärde sie
fautschü" Eri

Die Jabresrente
Der Dichter Otto Erich Hartleben

erhielt nach dem Erfolg seines Dramas
„Rosenmontag" das Angebot, gegen
eine Jahresrente von fünfzehnhundert
Mark alle seine noch entstehenden
Dramen dem Lessing-Theater zu über-
lassen.

„Kinder — rief Hartleben — noch
drei solche Kontrakte — und ich rühr'
in meinem Leben keine Feder mehr
an."

Das schönste Vivarium der Schweiz mit einzig-
artigem Aquarium, herrliche Voliere, Freigehege.

Eintritte 50 Rappen, Kinder 20 Rappen. Jahres-
karten Fr. 10.—, Mitglieder des Tierpark-Vereins
Fr. 4.—.

Der Bare ri spiegel Leite s

Der uni den ^ärA
?eiänunA von H. ^^kkene^Kor

Na« ahnungslose ?roueli: „dhönnt jets nil! eine vo «jene ÜVianne

e <hl^ stosse ^ Ds «Hunt »e-n-eine1 o Zar nüt i âîlnn!"

Nr. 8

^eitunZslese ì>ei

35 (^racl ain 18satten
„Das 8pit?enc^uurtett konnte nus-

reissen ..." — su, vie ist so etvus
nur rnöglicd? /i.in Dnds sinà diese

orgunisierten Durnendöseden nicdt
eininul ullein gevesen!

„Din Duddekekt vurt idn zurück.. "
— Dinnnel, rnuss 6ns Ding geknüllt
duben.

,,8eine Position vur gesickert und
er konnte sielr 6ns Duinrneln ei'luu-
den ..." — Dun? vie unsere lZeurn-
ten! (Dus Durolrsiokern solcder Ktucd-
ricdten sollte «ter Dundesrut verdie-
ten.)

„Dus letzte Dein irn Dort vur er-
scdienen urn dus Dussieren «ter Dudrer
zu vertolgen ..." — eintued sedreck-
lied, niedt genug, «tuss die Dudrer von
der lditzs vsrkolgt sind, nein uued
Deine dut rnun iduen nuedgesediekt;
dus niöckte icd geseken duben!

Din àsreissversucd Dglis
konnte irn Xeiine erstickt verden,
vis denn uued der Degenvorstoss
Nux Dullus odns 8edvierigkeiten uk-
getungen vurde ..." — rnuss dus
döllised zugeden — du verden Keiine
erstickt und Deute ubgekungen —
und sovus soll 8port sein!

^utolnolil! tlltc! Vcîc»
8tedt du eine düuinige Diniousins

un der 8treeke, vo die Dudrer vorbei-
koinrnen. Der àtoinobilist zu seiner
dübscden Degleiterin: „Die deis ei-
getli scdo no deilundsdonner guet,
brueds kes Lunzin, ks türi Dudi-
versicderig u Dudrbevilligung, u
edörne ßl>cd no v^t u üderedörne de
ersed no Duut u underi Divsc !"

Die Denntudrer, die vorbeiklitzen
(beirn Anblick des büurnigen Eugens) :

„Die deis eigetli scdo no deilunds-
donner guet, drucke nid z'truinpe,
cdöi^ds Ldrubi initnük, cdöine v)«t
u brueds vüg dünr der ^Vuge ßl^ed
nid z'zudle!" Vivo

D« Zâuìie tricot I

s„Ni nirnrnt nunis vunder, vieso
dü, vo-n-e-n-Dtuppe gvinnt, rnues
es güubs Drieot trüge?"

„Dus ised doed eitued: 'We die
ungere die Durb gsed, vürde sie
kUUtSedü" Lri

Die ^aliresrente
Der Dicdter Dtto Dried Dlurtleben

erdielt uued dein Drkolg seines Drurnus
„Doseninontug" dus àgebot, gegen
eine dudresrente von tüntzedndundert
Nurk ulle seine nocd entstedenden
Drurnen dein Dessing-'Ddeuterzu über-
lussen.

„Xinder — riet Dlurtleben — nocd
drei solcds Dontrukte — und icd rüdr'
in rneinsrn Deben keine Deder rnedr
an."

vas setlönste Vivarium per 8etuveiz mit eilniz-
artigem Aquarium, lierrliciie Voliere, kreiZelieze.

Lintritte 50 kappen, kinâer 20 kappen. Usines-
Karten Pr. ly.—, !VUtZIieäer äes 'tierpark-Vereins
kr. 4.—.
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Preisverteilung
Da sich unser Bundesrat neuerdings auch etwas den

Sportanlässen annimmt, ist es ganz verständlich, dass
Start und Ziel der Tour de Suisse nach der Bundesstadt
verlegt wurden. Der Endspurt ist ja sogar vor dem
Bund'espalast und man wird sicher unsere ganze Regierung
vertreten finden. Auch der Nationalrat und Ständerat
darf natürlich nicht fehlen, schon wegen der Kontrolle.
(Ich meine da nicht wegen der Fahrer, sondern wegen
den Bundesräten.)

Ein solch politisch offizieller Anstrich birgt selbst-
verständlich auch seine Gefahren. Wie leicht entstehen
aussen- wie innenpolitische Verwicklungen. Man wird
gut tun, jetzt schon einige kleine Anfragen in der Bundes-
Versammlung zu gewärtigen, die alle so schüchtern be-
ginnen, z. B. : Es ist bemerkt worden, dass die deutschen
Fahrer kleine Hakenkreuzfähnchen an den Rädern an-
gebracht haben. Was gedenkt da der Bundesrat zu tun?
Wir bitten um Auskunft. Oder: In rot Zürich wurde
gesehen, dass die rotspanischen Fahrer mit der Faust
grüssten, was unseres Erachtens der Moskauer-Gruss ist.
Wir bitten um Auskunft, was der Bundesrat hier zu tun
gedenkt

Um all diesen gefährlichen Anfragen die Spitze zu
nehmen, wurden

Bundesrat Motta (dem Genfer-Neutralitätsspurt-Sieger)
die politischen Fragen übergeben. Er wird die Fahrer
empfangen und verabschieden müssen. Wenn er ja nur
die Geschenke nicht verwechselt, sonst ist das Feuer im
Dach. Stellen Sie sich vor, was ein Russen-Fahrer, für
Augen machen würde, wenn er ein Bild von Adolf aus-
packen sollte?

Bundesrat Minger (Bezwinger der Wehranleihe und
Jasskönig) ist in seiner Heimatstadt besonders populär.

Er stiftet als Preis eine Käse-Statue „Kraft durch Saft".
Ihm wurde das Schlichteverfahren bei Streitigkeiten unter
den Fahrern Überbunden. Dieser Aufgabe scheint er recht
gut gewachsen zu sein. Wo er hinschlägt, wächst kein
Haar mehr.

Bundesrat Meier (mehrfacher Meister in der Finanz-
ausgleich-Balancierkunst) besorgt das Kassenwesen der
Tour. Soll sich ja kein Fahrer freuen, dass er zu gut
wegkommt! Bundesrat Meier wird sicher die Preise erst
auszahlen, wenn sämtliche Rechnungen eingetroffen sind.

Bundesrat Baumann (Rekordinhaber im Haus-
suchungsdienst) macht die Tribünenkontrolle. Wir möch-
ten also jetzt schon die Besucher aufmerksam machen,
dass „bschisse" ganz zwecklos ist. Wer ohne Billet ist,
wird an die Aare befördert und gesäubert!

Bundesrat Etter (Gewinner einiger Kulturpreise) sorgt
für Unterhaltung und künstlerische Beleuchtung der
Bundesstadt. Das wird nach den verschiedenen Ver-
dunklungen angenehm überraschen.

Bundesrat Obreeht (Schweizermeister und Rekord-
inhaber im Verwaltungsratsspurt) nimmt sich der Ver-
pflegung an. Das bietet ihm reichlich Gelegenheit, der
Schnaps- und Milchschwemme neue Absatzgebiete zu
erschliessen. Belustigend für die Zuschauer wird sein,
wenn jeder Fahrer seine Bidons mit „Härdöpfler" oder
Milch füllt. Letzteres nur für die Benjamins. Auch erhält
jeder ein Käse-Säcklein von der Käseunion umgehängt.

Bundesrat Pilet (Sieger im S. B. B.-Nidsirennen)
kommt sich als Verkehrsonkel etwas überflüssig vor.
Erstens sorgen die Fahrer selber dafür, dass sie den
rechten Weg schon finden. Zweitens bringt das Velo-
fahren der Bahn nichts ein und drittens sollen scheints
die Leute selber für Verkehr sorgen! Bonze

KVRSAAL
Berns schönster Treff»

Hl
Täglich zwei Konzerte und Dancing

Boule-Spîel Bar

iriinr A Al nrnki AUg- Ausstellung für Industrie- u. Gewerbeerzeugnisse, Handel usw.
KURSAAL BERN Sonderausstellung : Elektrizität im Haushalt
Sekretariat: Neuengasse 30, V. ErÖffnungszeiten : 10°" bis 22"" Eintritt: 60 Cts. - Schulpflichtige Kinder

Telephon 22.433 in Begleitung Erwachsener gratis.

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion
Amrein, Gltem. Laboratorium,

Heiden, Tel. 204

Café Barcelona, Aarberger- Dawngaste 19, DCSl H
frfma onrf reeHe Weine / Vorziigfiefte ytpérff/fs / feine
iitô're / Café fjcpress / Grosses aCnnsIsoief-OrcAesfrion
(einzig in Bern> Inh. }. Romagosa

Echtes Bull rieh-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.- 3.50; Tabletten 50 Cts. undFr. 3.-. In den Apotheken.
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On sick unser Bundesrut neuerdings uuek etvus den
8portunlusskn unnimmt, ist es gunx verstündlick, duss

8turt unci 2ksl 6er lour de 8uisse nuck 6er Bundesstudt
verlegt vurden. Oer Ondspurt ist zu sogur vor dem
Bund'espulust und mun vird sicker unsere gun^e Begierung
vertreten linden. Vuek 6er Kutionulrut un6 8tünderut
durk nutürlick nickt teklen, sckon vegen 6er Kontrolle.
(Ick ineine du nickt vegen 6er Oukrer, son6ern vegen
6en Bundesräten.)

Oin solck politisck ottBieller Vnstrick birgt selbst-
verstündlick uuck seine Bekukren. Wie leickt sntsteken
uussen- vie innenpolitiscks Vervicklungen. Nun vird
gut tun, jetxt sckon einige kleine Antrugen in 6er Bundes-
versummlung xu gevürtigen, 6ie ulls so sckücktern be-
ginnen, B. : Os ist bernerkt vorden, duss 6ie dsutscken
Oukrer kleine tlukenkreu^kükncken un 6en Bädern un-
gedruckt kuben. Wus gedenkt à 6er Bundesrut ?u tun?
Wir bitten urn Kuskunkt. 06er: In rot ^ürick vurde
geseken, duss 6is rotspuniscken Oukrer rnit 6er Ouust
grüssten, vus unseres Orucktens 6er Noskuuer-Bruss ist.
Wir bitten urn àskunkt, vus 6sr Bundesrut kier xn tun
gedenkt?

Bm ull diesen gekükrlieken Antrugen die 8pitxe ?u
nekrnen, vurden

Bundesrat Notta (dein Benter-Keutrulitütsspurt-8ieger)
die politiscken Orugen übergeben. Or vird die Oukrer
empkungen und verubsckieden müssen. Wenn er su nur
die Besekenke nielit verveckselt, sonst ist 6ns Oeuer im
Duck. 8tellen 8ie sick vor, vus ein Bussen-Oukrer tür
Vugen mucken vürde, venn er ein Bild von Vdolt uus-
pucken sollte?

Bundesiut VI buzer (Bexvinger der Wekrunleike und
dusskönig) ist in ssiner Beimutstudt besonders populär.

Or stiktet uls Breis eine Küse-8tutue „Krukt durck 8ukt".
Ikm vurde dus 8cklickteverlukren bei 8treitigkeiten unter
den Oukrern überbunden. Dieser Vutgube sckeint er reckt
gut gevucksen ?u sein. Wo er kinscklügt, vückst kein
Buur mekr.

Bunilesiat Vleiei smekrtucksr Vleister in der Oinunx-
uusgleick-Buluncierkunst) besorgt dus Kussenvssen der
Bour. 8oll sick su kein Oukrer treuen, duss er xu gut
vsgkommt! IZundesrut Neier vird sicker die Breiss erst
uusxuklen, venn sümtlicke Becknungen eingstrokksn sind.

Bundesrat Baumunn sBekordinkuber im Oluus-

suckungsdienst) muckt die Bribünenkontrolls. Wir möck-
ten ulso setxt sckon die Besucker uutmerksum mucksn,
duss ,,bsekis8e" gun? xvecklos ist. Wer okne Billet ist,
vird un die Vure bekördert und gesäubert!

Bundesrat Otter (Bevinner einiger Kulturpreise) sorgt
tür Bnterkultung und künstleriscke Beleucktung der
Bundesstudt. Dus vird nuck den versckiedenen Ver-
dunklungen ungenekm überruseken.

Bundesrat lBireebt (8ckveixermeister und BeKord-
inkuber im Vervultungsrutsspurt) nimmt sieb der Ver-
ptlegung un. Dus bistet ikm reicklick Belege.nlie.it, der
8cknups- und Nileksekvemme neue Absatzgebiete xu
ersckliessen. Belustigend tür die ^usckuuer vird sein,

venn seder Oukrer seine Bidons mit ,,Olürdöptler" oder
Mlck tüllt. Betxteres nur tür die Bensumins. Vuck erkält
seder ein Küse-8ücklein von der Küssunion umgeküngt.

Bundesrat Bilet (8ieger im 8. L. B.-Kidsirennen)
kommt siek uls Verkekrsonkel etvus übertlüssig vor.
Orstens sorgen die Oukrer selber dukür, duss sie den
reckten Weg sckon tinden. ^veitens bringt dus Velo-
kukren der Bukn niekts ein und drittens sollen sckeints
die Beute selber kür Verkekr sorgen! g<,»2s
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«siâsn, Is!. 20^
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Geschüttelte Urteile
Im Flug erhascht

<? /•/

>5*zy^/é?//
/Z?/r ZJT/T/Z// AZZtf 57tZ c/o5 5é7/7é-

Z> »77/" 7-0/7 77/Z d?/77 AW*?//, <2i75 TT 577^,

ZWi27/Z>7, 7777t/ 7>Ô'Zg7 7-777/05 57755 <?/" t/t7,

Z/é-777 Z/tYU/ 777777 — 7tZ Zo/f"T/77 57^57 É?5 7777 —

IU«/7/?, 5y/777/7/77 7-7-5 7777/" — 77777Z/0///7/ 757 7-5 57-7>7.

IN etengerausciie.
Anmerkung der Redaktion: Der Initiative der

HH. Verkehrsdirektor Buchli, Präs. des hern. Or-
ganisationskomitees, und Gysi, Schweiz. Pressechef

der Tour de «Suisse, ist es zu verdanken, dass «Start

und .Ziel der Tour de «Suisse 1938 nach Bern gekom-
men sind. Leider ist dieser Umstand von gewisser
«Seite her nicht gebührend gewürdigt worden Leiderl

Zeichnung von A. Bieber

Der Meisterdirigent
/7V Z77 7 / 777

Z)T7 777-777757 7/77 ^-é77/o/7777(/ J&777/757 <?5 77>755é77.

AZ/iZ 5707*7 /o/Z ^777/777/ 5é?7//é?5 IFo7757é?5 Ä/55^/7,

7/OZ77 Z?//77 //70770 7/7c?5£5 /oZwi?

T/T- //T777TZ /é-7777 Z)c777/f 0775 ^077Z 777/&777É- ZötZ?d//

Das Streichquartett
Z) é- 7- yVo 7'7- t? ;

ZV/i/777Ê-/ TT^tJ^T" 77<?7* d ZZi? öd?77 5 £777é-//75<Z7777/<Z

ZZ 5 70/77 <Z 770 £-7/C?7 jA/- 50 77>(?7/7£7 7/7755 5777<//
w. s.

Unter Freunden
„Huber hat mich gestern gebeten, ihm 500 Fran-

ken zu pumpen. Was meinst du, soll ich ihm das
verlangte Geld leihen?"

„Natürlich."
„Wieso natürlich?"
„Wenn du ihm das Geld nicht leihst, kommt

er mich anpumpen 1" ^

Das hat 'der Buchli gut gemacht :

die Tour de Suisse nach Bern gebracht!
Der Undank schwillt vom Boden hoch,
da hilft ihm bloss ein — Hochrad noch.

Echo-Rätsel
(Vom letzten Wort ist der erste Buchstabe wegzulassen)

Pkds aSS 1771 UeZerynass der Raspar _Benfe/i

Pfas top/te nod dazu der gierige Greis

Und mas dann Ziess er yd/gen au/ das .Rees

D/es Unmass musste s/d durd Rieden —

Pkem ru/it er nun, wed s dm im Rede ,/arzf?

Und der nersdredt rtad der Ze/ieZfen Rege/ -
Die Rran^ensdiresfer muss nun Zei dem Rd
une/ sein Geiuinse/ sd we/>f durds Zimmer —

Pfer isst so o/f mit unnernün/t/ger Gier

Drum .Äa/fef dkfass, sonst ge.At es eud n/dt Zesscr,

-He/Z denen, de zu so/der R/ns/df Xamen / \V. S.

lassen Haus und
Familie bewachen
durch die

« SECURITAS »

Seilerstrasse 7
Telephon 21.116

Der Bärenspiegel Seite s

Descliüttelte Urteile
Im I^IilF erdascdt

Z5r/r/Z^r.'
>Z-ZZ^Z^r//Z^ Z/r/i?/Z

z/^rr Z'à^Z' Z/ZZ/ L/iZ eZ?L

ZIZ t-vt?r -?/Z zz?t/i?/^ tZ?.5 i?/- Lt/Z.

Z^/â/Zr, t///eZ^öZt/ rr//Z>L LSLL -?/- zz.
ZZ?/Z ZZ-r^/Zâ/? — /rZ Zo^^, -Z/ L/î?Z5/ ^ â —

s^ê?^ LtZ/tt?/?/?/ ê-rZ S///— âZ/Zt^ZcZ Z/ -?L Lâ.

^el,en^erausc^iS.

^.nmerlcnnZ ^ er R.e«1a^tion: Der Initiative «1er

DD. Ver^elir«c1irelctor Vue lili, ?râs. ^es 1,ern. Dr-
Zanisations^oniitee«, un«1 D)^«i, «cli^vei?. ?res«ec1ie^

Der Ivleisterciirizent
^5/e /'Z/i?/
Z)// /Z/? ^e/?/i?Z5//?-/ Z?/?/?L/ ÂV/LLè'/?.

ZZiZ ^/o>/ z?z ^////ZcZ ZZz-?/?ê>

-Z?M Zi?/>tt /?/-?/?<? -ZZ'^L Z/Z/tti? ZZtZeZ?

rZr Z/Z//-Z z^à Z)t?/?Z tZ?L Zt?cZZZ?/

Das 8treicd<zrinrtett
Z)^r ZZt?/>^/
ZZ/rZ tttê'Z âr z Z)z cZ-?t/Z âê>zMtZttt//?tZ
zz z /à/ -Z> //<? Lt/?/^Är Äve/?/Z -Z?LL L/ZcZZ

^v. 8.

Unter I reunclen

„ttnbsr dat inied ge8tern gebeten, idin 500 b'rnn-
ben ^n pninpsn. 'Was ineinst 6u, 8oll ieb ibin âns
vsrlnngte t^elä leiben?"

„àtnrlied."
,,^ie8<z nntnrlied?"
„>Venn à idrn cins (5elci niodt làst, bonnnt

er iniod nnpninpen!"

Da« dat «ler üucdli gut Kemacdt:
Zie ^our Ze /8»is«e «acd ^er» ZedraZiti
Der tI»Za»d «Zr^villt voi» LoZen docd,
Za dillt idm dlos« ei» — DoZrraZ »ocd.

I^«^i<>-R.ât«el
^Vt»s» leiste» ^V^ort izt cler erste üucdstade ^eZsulasse»)

Zbas ass im IZe^ermass Zer ZZas/zur iöeute/l

ZZas sto^z/te rioZ Zasu Zer ^-er-^e (rreis

IZriZ mas Zarin Zess er /o/^eu au/ Zas Zèels

Dies îZnmass musste siZ ZurZ DreZen —

Zbem eu/t er nun, ivei/s -Zm im ZeZe Zarst?

Z/riZ Zer versZreiZt naZ Zer ^e/ie^ieri Zèe^e/ —
Z)ie Z^rariZeri^Zmester rnu^« nari ^ei Zern ^ZivaZeri —
urZ -ieiri trewirîàe/ sZme^t Z»rZ« ^irnrner —

IZer «o o/t mit llriverriüri/tl^er (Zer?

Dr»m Za/tet ZiZas«, 6ori>ît ^eZt es euZ r»Zt besser,

ZZeZ Ze/ier, Zie eu so/Zer Z^iusiZt Zameri / M. Z.

Isüvn ltsui unrl
fsmîlivbvvaekvn
«iutck clio

iê-ìSNIMIM?

Lsilsrstrasss 7
Zslsp5c>n 21.«<6
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Ein Massensturz an der „Tour de Suisse
Kaum ist die Sonne in der F-Zt/vm über die

Wipfel der sommerlichen „ßücAwa/r/er emporgestie-

gen, da stehen die Tour de Suisse-Fahrer auch schon

zum Start bereit. Heute gilt's Heute, in der Berg-

etappe will jeder wom-Eg/i der erste sein. Jeder

wird aufpassen, dass er nicht stürzt und sich nicht
Fe/vee/'-L denn heute wird die Spreu vom Ä<?ra

stieben.

Aber hol's der Geyer, heute ist ein Unglücks-
tag, ein Tag des Massensturzes!

Zwar geht es zuerst noch in gemütlichem Bum-

meltempo auf der Ebene dahin, aber dann fängt
leider der Ne-Aü/Az und als das Rudel der Fahrer
im Äo/me Arnberg- entlang hinuntersaust, da be-

ginnt das Unglück. Denn plötzlich — AAzm/z/ — da

liegt schon einer! Wie AcAaarf/ Obwohl sich der
Zweite alle Mühe gibt, dass er nicht stürze oder

ausg-Lü.vrAi, fliegt er kopfüber auf den Ersten, der
bereits sein Hinterrad DemoncÂ-iert. Im Strassen-

sch-AamArmAte dem Dritten die Felgen und auch

er stürzt bäuchlings in das Durcheinander. Und dann

ham-T/erscA: Ein Massensturz erster Güte! Plötzlich
liegt alles in dem Aa/ac/m-nen! Mit einem LUyvs'

und /io</iOT Gesicht fauchen sich die Fahrer an,
und es ist auch wirklich kein Wunder, dass sie

/G«to'-g werden, denn wie leicht bricht ein Schulter-
R/afö/wan/i bei einem solch schweren Sturz!

Ja, man darf es sich nicht ver-Z/eA/en : Selten langt
ein Tour de Suisse-Fahrer unversehrt wieder da-

//ewßff/ift. Gar mancher ist bös in der Chr-O/ü und
kommt mit schweren Quetschungen und Brüchen
in ein Spital-AV/b'/ü. Ja, oft liegt im Kranken-Z/m-

für Mann und ein grosses Ge- FUeAer fängt
immer wieder von Wams an. Einer sagt sogar, es

sei eine Schwin-ZJe/to«r de Suisse gewesen. Aber
wenn der Arzt sie ermahnt: „Fahret au nüd so
verrückt Ihr /AwA/AAv-icht z'näh uf euri Aerm und
Bei!", da lachen sie ihn nur alle aus.

Und das nächste Mal sind wieder alle dabei.
Deshalb: Prost, trinken wir zwei /IAzrbVi-i auf die

Tour de Suisse 1939!

7 Etappen — 7 Preise
1. Etappe: Vertrauenskrise - Wirtschaftskrise

Preis: Umsatzstockung.
2. Etappe: Wirtschaftskrise - Krisenwirtschaft

Preis: Lohnabbau, Preisabbau.
3. Etappe: Krisenwirtschaft - Krisenpolitik

Preis: Steuern, Zölle.
4. Etappe : Krisenpolitik - Politische Krise

Preis: Eingefrorenes Geld, Plamsterung.
5. Etappe: Politische Krise - Regierungskrise

Preis: Chaos.
6. Etappe: Regierungskrise - Interessenwirtschaft

Preis: Zersplitterung.
7. Etappe: Interessenwirtschaft - Vertrauenskrise

Preis: 1 Paket Jä soo!

Oder so:
1. Etappe: Vertrauen - Konjunktur

Preis : Umsatzsteigerung.

2. Etappe
Preis

3. Etappe
Preis

4. Etappe
Preis

5. Etappe
Preis

6. Etappe
Preis

7. Etappe
Preis

Konjunktur - Wohlstand
Lohnsteigerung, Zusatzgewinne.
Wohlstand - Volkswohl
Weniger Steuern und Abgaben.
Volkswohl - Einheitspolitik
Mut und Optimismus.
Einheitspolitik - Regierungsklarheit
Ordnung.
Regierungsklarheit - Volksgemeinschaft
Loyalität und Friede.
Volksgemeinschaft - Vertrauen
Aufheiterung.

Das Schweizervolk wird gebeten, eine der beiden
Routen zu wählen.

Zuschriften und Wahlzettel an das

Wahlbureau: Oha I.

Fröhlichkeit macht Freude;
Schweizerart macht Freude;
und ein lustiges Schweizer-
buch macht doppelt Freude!

Das lustige

Bo-Li-Buch
128 Seiten ausgelassenste Fröh-
lichkeit in Witzen, Zeichnungen
und Kurzgeschichten. So recht
zu gebrauchen an allen Anläs-
sen der Gemütlichkeit.

von Fritz Boscovits und Otto Hellmut Lienert

Zum Preise von Fr. 3.90 in allen Buchhandlungen und Kiosken erhältlich

Ferkg der FAK /TiiY/TS /JKU UKA/T/Ù/ A.-G. jBA/\ \, Laupenstrasse 7a, Posfc/ieci: Iff 466
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DlK DdK .lOldlt Dk 8DI5Sk
Dänin ist (lie 8c>nns in den D-/(,VZ6 ül)en die

VViptel der seuninonliolion /dne7iw«7</e/' einponAsstie-

Zen, à stehen die Doun cle 8uisse-DaDnen aueD selaon

^uin 8tant losneit. Heute Zilt's! Deute, in clen LenA-

etappe will Seelen worn-/^/i den erste sein. Seelen

wind autpassen, class en nielat stürmt und sieli nielat

Deneesn-t, denn deute wind die 8pneu vorn /denn

stielten.
^Vlaen dnl's den Dsî/en, lieute ist ein DnAlüeds-

tnA, ein InA des Massensturzes!
?!wan Aelit es Zuerst noeli in Aeinütliodern Durn-

nneltennpo auk den Ddene dadin, aden dann tan^t
leiden den Ide-An/n und als das Dudel den Dadren

inn .d/nnnre /dnröe/'F entlang dinuntersaust, du de-

ginnt das Dnglüed. Denn plötDied — — da

liegt sedon einen! Wie Ddwedl sied den

Zweite alle Nüde gidt, dass en niedt slünxe oder

ausA-/^àc/r/, lliegl er deptüden aut den Dnsten, den

deneits sein Ilinternad Dernonâ-ient. Inn 8trassen-
sed-/v«nî/-n/eà denn Dritten die Dellen und aued

er stürmt dauedlings in das Dunedeinanden. Dnd dann

darn-d/<?n6<?^ : Din Massensturz ersten (tüte! plötxlied
liegt alles in denn .5«/«r/in-neu! iVlii einern dD/.v.v

und /?»///.en Desiedt taue lien sied die da linen an,
und es ist aued windlied dein Wunden, dass sie

ànà'-g wenden, denn wie Isiedt driedt ein 8edulten-
75/K/àann dei einenn soled sedweren 8tur^!

da, nnan dank es sied niedt ven-Z/e^/en.- 8eltsn langt
sin Denn de 8uisse-dadren unversednt wieder da-

//ennnnn. Dar nnaneder ist dös in den Dlin- Ott. und
donnnnt nnit sedweren t)uetsedungen und dnüeden

in ein 8pital-/5â'n/. da, ott liegt inn lvnanl<en-^dn-
tun Mann und ein grosses De- ddeösn längt

innnsn wieder von TVensns an. Diner sagt sogar, es

sei eine 8edwin-7)6//onn de 8uisse gewesen. ^Vden

wenn den ^r^t sie enrnadnt: ,,Dadnet au nüd so
vennüedt! Idn T/enc/n/à-iedt x'näd ut euri /Venin und
Lei!", da laeden sie idn nun alle aus.

Dnd das näedste Mal sind wieder alle dadei.
Desdald: Drost, tninlcen wir ?wei d/«/7öt-i ant die
Doun de 8uisse 1939!

7 Dk^pppK — 7 DltüiSü
1. Dtappe: Vertrauensdrise - V/ittsedaktsdrise

preis: Dinsatxstoedung.
2. Dtappe: ^Virtsedaltsdrise - Krisenwirtsedakt

preis: Dodnaddau, preisaddau.
3. Dtapps: Krisenwirtsedatt - Krisenpolitid

preis: Lteuern, Tlölle.
4. Klappe: Krisenpolitid - politisede Krise

preis: Dingelrorenes Delä, klarnstsrung.
5. Ktappe: politisede Krise - klegierungsdrise

preis: Odaos.
6. Ktappe: Kegierungsdrise - Interessenwirtsedakt

preis: Zersplitterung.
7. Dtappe: Interessenwirtsodakt - Vertrauensdrise

preis: 1 padet da soo!

Oder so:
1. Dtappe: Vertrauen - Konsundtur

preis: Drnsàsteigerung.

2. Dtappe
preis

3. Dtappe
preis

4. Dtappe
preis

5. Dtappe
preis

6. Dtappe
preis

7. Dtappe
preis

Konsundtur - V/odlstancl
Dodnsteigerung, ^usat?:gewinne.
V/odlstand - Voldswodl
^Veniger Steuern und Vdgaden.
Voldswodl - Dindeitspolitid
Nut und Optiinisinus.
Dindeitspolltid - klegierungsdlardeit
Ordnung.
Kegierungsdlsrdeit - Voldsgeineinscdakt
DoMlität und Driede.
Voldsgerneinsedatt - Vertrauen
/culdeiterung.

Das Sedwàervold wird gedeten, sine der deiden
klonten ?:u wàdlen.

^usodritten und 'VVadlZiettel an das

^Vadldureau: Oda I.

kröklickkeik msckî krsucle?
Zckveizisrsk» msckt krsuöls?
uncl ein lultigsl îekvsîzier-
duck msckt doppelt krsurle!

vsz luztige

ko-I.î-kuck
128 Zeilen ausgelassenste tröli-
liclidsil in >Vil?en, Xsictinungen
und Xur2:gsscliicklsn. 80 reclit
?u zedrauclien an allen /mläs-
sen der Osmüllictidsil.

von prit? kokeovits unci Otto ttsllmut I-îsnsrt

I^nsiZs von fn. z.?u in ailsn kvckkanilluiigon unci Kiosken snkäitiick

àn D/ /ì I X D S D /^/(/^ /(/ t.-D. /ID/ì V, /«u/ienstnnssvz 7«, Do«tâ<z</c /// 466
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Teddy Säus îlbenteuei?
Teddy an der Tout de Suiffe

Zeichnungen von Fred Bieri

n Der ©ebby glaubt, es roar geriffen
2Iud; emirial mit 3U tour»be=fuiffen
Unb bestjalb melbet er fidg bann
Seim Berrn Dertel]rsbireîtor an.

2. 21m rtädgftert Klötgen früf; ba wirb
Dem CebbysSär fein „Sab" plombiert
Unb balb erbebt fictj ein ©erebe
©b biefem (LbleppDelojipebe.

3. 2lm 6. 21ugften geljt es los

Vorläufig fäljri ber fCebby gro§;
(Es rninfen grauen, UTäbdjen, ©ofen
Don Sern meg bis nadj §oI(ifofen.

Dod; biefes Krumm=t>ornüber=büden,
Das Driiden audj am uniern Süden
ilnb biefes etrnge pebaten
Sereiten langfam pöllenqualen

5. 3^ £yfb grab fdjön beim potel Kreuj,
3ft ©ebby jientfidj ej bereits;
(Er ruft hinüber: „21nnt, gäll,
Du bringfd) mer fdjnäll e Sädjer Ijäll !'

6. Der tEebby irinft unb trinft. (Dermeilen
Siebt man bas ganje ^elb enteilen!)
„2ld; ©uatfd; !", benfttEebby, „biefes Sier!
Unb biefes 2tnni! 3<t? bleib' Biet!".

7. Seips Hage bleibt er in ber Klappe,
Sis 3U ber ©enf=©rbe=Siet(Etappe.
Sad; Sibau fäfjrt et bann per Sal;n
Unb balb fielet er bie ^abrer naffn.

8, popp, fpringt er auf! gSietjt los im Spurt! 9. Die Sdjlufjetappe (ausgeruht!)
(Et raft unb fauft unb febmirri unb furrt! Seftreitet er mit Kraft unb ïïïut.
Unb richtig — peil unb Sieg! — in Siel Das ga^e Serner publifum
©efyt er als (Hrfter burd; bas §iel! 2(rmt (Eebby^Sär als Sieger um!

Ojeh

Nr. 8 Der Bären spiegel Seite

îeààìs-Bârs Abenteuer
Teààìz an àer Tour äe Suisse

XsietinunAen von ^rsâ Lieri

z. Der Teddy glaubt, es wär gerissen

Auch einmal mit zu tour-de-suissen
Und deshalb meldet er sich dann
Beim Lerrn Verkehrsdirektor an.

2. Am nächsten Morgen früh da wird
Dem Teddy-Bär sein „Rad" plombiert
Und bald erhebt sich ein Gerede
9?b diesem Ehlepf-Velozipede.

s. Am s. Augsten geht es los!
Vorläufig fährt der Teddy groß;
Es winken Frauen, Mädchen, Gofen
Von Bern weg bis nach Zollikofen.

H. Doch dieses Krumm-vornüber-bücken,
Das Drücken auch am untern Rücken

Und dieses ewige Pedalen
Bereiten langsam chöllenqualen!

s. In Lyß, grad schön beim chotel Kreuz,
Ist Teddy ziemlich ex bereits;
Er ruft hinüber: „Anni, gäll,
Du bringsch mer schnäll e Bächer häll!'

6. Der Teddy trinkt und trinkt. (Derweilen
Sieht man das ganze Feld enteilen!)
„Ach CZuatsch !", denkt Teddy, „dieses Bier!
Und dieses Anni! Ich bleib' hier!".

7. Sechs Tage bleibt er in der Klappe,
Bis zu der Genf-Brbe-Biel-Etappe.
Nach Nidau fährt er dann per Bahn
Und bald sieht er die Fahrer nah'n.

3. chopp, springt er auf! Zieht los im Spurt! g. Die Schlußetappe (ausgeruht!)
Er rast und saust und schwirrt und surrt! Bestreitet er mit Kraft und Mut.
Und richtig — peil und Sieg! — in Biel Das ganze Berner Publikum
Geht er als Erster durch das Ziel! Armt Teddy-Bär als Sieger um!

c>i-à
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Er muss es wissen I

Beim Finanzamt meldet sich ein
Herr. Er liess nicht locker, bis man
ihn zum Direktor führte.

„Mein Name ist Müller."
„Sie wünschen?"
„Ich möchte eine Stelle beim

Steueramt haben."
„Tja, mein lieber Herr Müller, das

geht nicht so einfach, da müssen Sie
sich über eine gewisse Bildung aus-
weisen können — und übrigens, ge-
genwärtig sind gar keine Stellen frei."

„Sie können mich aber bestimmt
brauchen, Herr Direktor — Sie wer-
den es bereuen, meine Offerte nicht
angenommen zu haben."

„Was haben Sie denn für einen
Beruf?"

„Ich bin Masseur. Seit Jahren
spezialierte ich mich auf Velo-Renn-
fahrer und als solcher begleite ich
natürlich die Fahrer bei allen Ren-
nen."

„So — so, das mag ja sehr inter-
essant sein, aber

„Kein aber, Herr Direktor! Mir
hat jeder genau erzählt, was er ver-
diente"... W. Kl.

Wiewßi* Café Bern—
Schachspieler treffen sich mit Vorliebe
im Lokal des Berner Schachklub, im

behaglichen Wiener Café.

our de Suisse im Büuro
Der wütende Chef zur Stenoty-

pistin: „Mit Euch het mes wie ne
Rennfahrer mit sym Velo!"

Tippfräulein: ,,?!?"
Chef: „Jawohl! Beidi müesse sech

durend über d'Uebersetzig ergere!"
Vino

Schön sind sie sowieso unsere
Vorhänge, aber dazu auch noch
ausserordentlich haltbar
sie sind! aber auc/i von
.BossarC, an der l?#ïng-er«érasse I, Bern

Xrittst im Xandemrad einher,
seh ich dich im Speichenmeer,
dich, du Hochpedalender, »Strahlender!

Wenn der Bundesrat hier sitzet,
schwitzet, freie »Schweizer, schwitzet!
Eure fromme Seele ahnt :

Xour de Suisse im Vaterland.

Kommst im "Nahenglühn daher,
find ich dich im Bidonmeer,
dich, du Strassenliebender, Stiebender!
In des Feldes lichten Bäumen
können die Giganten träumen
Denn die fromme Seele ahnt :

Xour de Suisse im Vaterland.

um

ODE

Bundesrat
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Zeichnung von A. Bieber

.Ziehst im Strassenstaub daher,
such ich dich im Hustenmeer,
dich, du Bergwärtskrampfender, Dampfender
Aus dem grauen Luftgehilde
staunt man an die !Nummernschilde.
Und die fromme Seele ahnt :

Tour de Suisse im Vaterland.

Fährst im wilden Sturm daher,
bist der Fahrradmarke V"ehr,
du, allmächtig Badeinder, "Wadelnder
In Gewitternacht und Grauen
musst Ovomaltine nun verdauen.
Ja die fromme Seele ahnt :

Xour de Suisse im Vaterland. Blasius

Sie sind in der
besten
Gcsellsdiafl Werktätiger

wenn Sie im

Restaurant Volkshaus
essen. Sie Arielen was Wä'Ar-
seda/ies wiier die Zähne und
einen Arauen Wein dazu.'

Rennfahrer
im Appezällerländli Î

Ein Rennfahrer hatte Pech an
einer ganz abgelegenen Strasse. Von
der nahen Wiese schaut ein Appen-
zellerbäuerlein dieser Flickerei zu.

Der Rennfahrer ruft ihm: „Seppe-
toni, hasch nüt z'frässe umme?"

Toni: „Was sääscht? öppis z'frässe
wotsch Du bisch en strohlige ofer-
schante Esel! De ganz Tag häsch
nüt gschiders ztue aals Kilometer
z'frässe und dänn hesch nonid
gnueg?" eh

A OUVERT SA NOUVELLE VOLIÈRE
D'UNE CONCEPTION TOUTE PARISIENNE
80 OISEAUX SONT LÂCHÉS EN LIBERTÉ
DANS UN DÉCOR MARITIME.

Ruhetag
Ein Manager, Egli und Litschi

spielen eine Partie Skat. Egli hat
einen „Grand" angesagt, aber der
Manager möchte lieber, dass er ihn
verlöre. Litschi jedoch spielt mise-
rabel.

„Kreuzdonnerwetter", brüllt der

Manager Litschi an, „wechseln Sie

doch endlich die Farbe."
„Das geht leider nicht mehr," er-

widert Litschi kleinlaut, „ich habe
mich für die ganze Saison verpflich-
tet !" Walo
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inu«« e« rissen I

Leirn Dinanxarnt rneldet sied ein
Dlerr. Dr liess niât loeker, dis inan
idn ^urn Direktor küdrte.

,,Nein lVsine ist Nüller."
,,8ie wünseden?"
>,Ied inöedte eine 8telle deiin

8teuerarnt daden."
,,Dsn, inein lieder Derr Nüller, 6ns

gedt nicdt so einkaed, da inüssen 8ie
sied iidei' eins genösse Bildung ans-
weisen können — und üdrigens, ge-
genwürtig sincl gor keine 8tellen krei."

,,8ie können inied oder destiinint
draueden, dlerr Direktor — 8is wer-
den es dereuen, ineine Dkkerte niedt
nngenoinnren ^u daden."

,,V/as daden 8ie denn kür einen
Deruk?"

,,Ied din Nasseur. 8eit dadren
spe^ialierte iod rnied unk Velo-Denn-
kudrer nncl als solcder deglerte ied
nutürdcd die Dudrer dei allen Den-
neu."

„80 — so, das inug zu sedr inter-
essunt sein, oder

,,Xein oder, Iderr Direktor! Nir
dut zeder genau er^ädlt, was er ver-
clients"... ^V. xi.

Mener tnke Lern—
Zckockzpisisc trssksn sick mil Vociisbs
im koicai 6es ksrnsr Sckackiclub, im

beiioglicksn Wisnec Lass.

vur ursse iln Uüurc»

Der wütende lldek ?iur 8tenot^-
pistin: ,,Nit Ducd det rnes wie ne
Dennkadrer rnit s^rn Velo!"

Dippkräulein: ,,?!?"
Ldek: ,,dawodl! Deidi inüesse seed

durend üder d'Dedersàig ergere!"
Vino

-8«llüu siu<l sie sollest» unsere
VordâuZe, nder «ls-u aucd uocli
susserorlleutllcd dsltdur
sie «iarl abev aae/r von

an ekev ^^NKevstvasse I, Levn

trittst till ^Iall«leulra^ eillller,
seil icll «li«ll lul >8pel«llelillleer,
«licll, «lu Hociipecialelltier, i8trall1eli«lerl
wellkl cler Ilurxlesrat iller sitzet,
s«llwrtset, lreie âîtàrwelser, scllwitzietl
I^ure krornnie «8ee1e allut i

I^our ^e suisse iiu Vaierlall«!.

Houllilst il» ^adellZlüIlll sailer,
Lull i«ll «l»«ll lin Litloulileer,
«licll, «lu >8trassellliel,elltler, Htiel»ell«ler 1

III «les veilles licllten IIäume 11

^öllüell «Ile (^lZailtell trâullleu
Denll «lie kronlllle,8eele sllllt:
l'c»ur «le âîulsse lin Vsterlail«l.

UNI

0VD

^uliclesrat
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stellst il» i8trasselistaul> «lslrer,
sucll icll «licll il» Hustelllueer,
«licll, clu üerZlvärtskrÄlllpkellcler, Daurpleucler s

^.us «leol Zraueil I>ultZeliil«le
staunt «lall All «lie ^uilllilerllscdilcle.
Iln«l ^ie lrc>uln»e j8eele sllllt!
I^onr «le suisse ini Vaterlailtl.

lallrst lnl wilclen âîturll» waller,
dist «ler?slirrac1iiiarke Wedr,
«lu, ullllläclltiZ Ä.a«lelri^er, a«lelll«ler

III (^ewltte?lia«lir ull«1 dlrauell
ulusst Dvonlaltllle uun vertlaueu.

«lie Irulllllle <8eele allut:
^lour «le <8uisse till Vaterlslul. Msàs

8! ie sl'nck in cter
veslen
KezellMsN VerNlSNSer

wenn 6de à
kestsursnî Volksksuz

essen. >^ie /cr/eAen was Vü/ir-
se/la/tes un/er ct/e ^ääne und
einen öraven lpein cka-ui

iin ^ppesällerlänllll?
Din Dennkndrer dntte Deed nn

einer gnn?: ndgelegsnsn 8trnsse. Von
der nnden V/iese sednut ein ^.ppsn-
^ellerbüuerlein dieser Dlickerel xu.

Der Dennkàrer rukt idrn: ,,8eppe-
toni, dösod nüt x'krösss ninrne?"

Doni: ,,V^ns snäsodt? öppis ^'krasse
wotsed? Dn dised en strodlige oksr-
sodnnte Dsel! De gnn? Dng dâsod
nüt gsodiders ^tue nnls Xiloineter
^'krösse und dünn dssed nonid
ßNNSß?" ZZri

/. OUV8KI KI0UV8I.I.8 VOtàe
V UKI8 LOkiL^i-i'lOki i-Oei're p^itiZiekitte
so Oi58^eix soisir I_>cci-Iê5 8KI l.ieeiìi'ê
V/.KI8 UKI OêLOl^

Ä.uIiStaZ
Din Nnnnger, Dgli und Ditsedi

spielen eine Dnrtie 8knt. Dßli dnt
einen ,,Drnnd" nngessgt, nder der

Nnnnger inöedte lieder, dass er idn
verlöre. Ditsedi sedoed spielt rnise-
rndel.

Kren d0nnerwetter ", drüllt der

Nnnnger Ditsedi nn, „weedseln 8ie
doed endlied die Dnrde."

,,Dns gedt leider niedt inedr," er-
widert Ditsedi kleinlaut, ,,ied dade
rnied kür die gan?e 8aison verpklied-
tet!" waio
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Die Zeit der faulen Witze
Zog wiederum ins Land;
Nach einer Bergesspitze
Schielt mancher unverwandt,

Der Asphalt dünkt uns dornig;
Obwohl er spiegelglatt;
Und sachte wird nun zornig,
Wer keinen Urlaub hat,

Hundstage
Die Hitze lähmt das Denken;
Die Logik hat ein End;
Wo sie die Gläser schwenken
Wär gern man permanent,

Die Weisheit liegt im Schlürfen,
Weltmeister gegen Durst;
Wer möchte tiefer schürfen.
Wenn alles hundstagswurst

Das Redlifahrer-Tolo
Winkt mit dem ersten Preis,
Die Namen drehn, o Gott o.
Im Kopf sich mir im Kreis,

Gottlob wird bald verrauchen
Der Hundetage Schar;
Hast du ein böses Frauchen,
Spürst du sie — bis Neujahr

Ii'isché

Klassischer Rennbet
und die Ouvertüre brauste um 6 Uhr früh los

Beine stampften ihren heroischen Takt gleich einer
Kolbenmaschine

A. setzt sofort Dampf auf und entschwindet im
dunstigen Morgennebel, der sich wie ein Bettuch auf die
schlafende Landschaft legt

der intelligente Fahrer L. holt sich ohne Bedräng-
nis die von generösen Krösussen gespendeten Belebungs-
prämien

Bei urgewaltigem Brausen und Hopp-Rufen flitzt
der geschmeidige Held des Stahlrosses in einen schmalen
Schlund Zuschauer, der sich ameisengleich hin und her
wimmelt, wo er sich das nach übermenschlicher An-
strengung erkämpfte gelbe Trikot holt

E. bolzt den Steinriesen bergan, trotz bestialischer
Sitzschwierigkeiten, die sich infolge übermässigen Ein-
nehmens verschiedener Allheil- und Belebungsmitteln ein-
gestellt haben und nun dem sichtlich ermüdeten Fahrer
unangenehme Schwierigkeiten in den sowieso beschwer-
liehen Weg legen

Friedlich pendeln die Fahrer vieler Nationen neben-,

icht der Provinzpresse
hinter- und voreinander. Keine Politik wird da getrieben
und es gibt keine Klassen-Unterschiede. Der kleine Berg-
Matador C. ist eine Klasse für sich

eine Gruppe löst sich von der Hauptmacht wie
ein Mann, der sich von seiner Frau scheiden lässt

und die fürchterliche Sonne schmort auf dem
dunstigen Asphalt und macht ihn weich wie alte Butter

wenn der deutsche Fahrer G. diesen unheimlichen
Vorsprung beibehält, dann gibt das die grösste Sensation
des Jahrhunderts!...

So was hat die Welt noch nie gesehen, diese
Rasse, dieser Elan! Dieser Kampf! Dieses Eintauchen
ins Nirwana sportlichen Triumphes

die Fahrer kleben einander an den Hinterrädern.
Keiner kann den andern fressen

Zuschauer umbranden die Strassen, wo die Welt-
grossen vorbeiflitzen; wie das Meer, das von einem Sturm-
wind aufgewühlt wird und gegen die schroffen Uferfelsen
schlägt

Die Zivilisation feiert diesen Ehrentag mit echt
radsportlicher Ueberbegeisterung Goggelüsche

Der Stoiker

Der Stoiker
Was M/M Dr zZeZsc/iZ

Vo aZZne /deaZe? —
£ ,,£ZauZ>a/id" (And au dZe
muesc/z meZsc/iZeus za/de.

Gut bedientrÄ
Ziôarrengescliâff

Frau E. Kummer
Laup«nstrasse 2, Barn

Läden:
Ryffügässchen 3 Tel. 21.093
Freiestrasse 58 Tel. 21.597
Breitenrainplatz 37 Tel. 27.317
Neubrückstr. 51 Tel. 29.553

Reinigt
Färbt

Plissiert

Sanitäts- «
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZÜRICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

Offener AjBierausschank jgK*
im

Eeftausanl Hessen, Hern
Scha u platzgasse

Gassner Spezial-Bier Gambrinus
Marbach & Co.

das seit 30 Jahren bewährte
Frauenschutz -Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in ollen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 1 76
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Ois ^sit cisr laulsu Mtcs
Lag v/ishsrum ius hauh,
hlach Siusr LsrNSSSpi^S
Lchielt mauchsc uuvSrv/auà

Osr Asphalt hûà uns haimiI,
Ohv/ahl si- SPÍSIsIglath
hluh sachts wírh nun cacuig,
Vi/sr hsíusu ILrlauh Hat.

HtlKDSLVOL
Ois hlitcs làmt has Oeuhau,
Ois hagih Hat sín huh,
Vha sis (à (alasSc schîuhsu
Vhâr gern man parmauSut,

Ois Vi/sishsit lisA im Lchlurlsu,
VhaltmListSc gSNSN Durst ^

Vhsr mâchts tislsr schurlsu,
Wsnn allas huuhstagsv/urst!

Dus hahIilahrar-haiO
LViuht mit ham arstau Drais,
Ois hlamau hrahu, o (aatt o,
Im Kapi sich mir im huais,

(aattlah v/irh halh verrauchen
Der DuuhataNS Lehar ^

Dast clu ein hases hrauchau,
Lpürst hu sis — his hleuíahr!

Irisâs

I^lassisc^ier R.enril?el

und die Ouvertüre brauste urn 6 Dbr trüb los!
Leins stampkten ibren beroisoben Labt gleieb einer
Kolbenmasebine!

rV sàt sotort Dampk aut und entsebvindet iin
du ästigen Norgennebel, der sieb vie ein Lettueb auk die
seblakende Landsebakt legt

der intelligente Labrer D. bolt sieb obns Ledräng-
nis die von generösen Krösussen gespendeten lZelebungs-
Prämien

Lei urgevaltigern Lrausen und Kopp-Luken klitxt
der gesebrneidige ldeld des 8tablrosses in einen sebrnalen
8eblund ^usebaner, der sieb arneisengleieb bin und ber
vimmelt, vo er sieb das naeb überrnenseblieber Vn-
strengung erbämpkte gelbe Lribot bolt!...

L. boLt den 8teinriesen bergan, trot? bestialiseber
8àsebvisrigbeiten, die sieb infolge übermässigen Lin-
nebrnens versebiedener Kllbeil- und Lelebungsmitteln ein-
gestellt baben und nun dein siebtlieb ermüdeten Labrer
nnangenebins 8ebvierigbeiten in den sovieso besebver-
lieben V/eg legen

Lriedlieb pendeln die Labrer vieler Nationen neben-,

iclit cler

binter- und voreinander. Keine Lolitib vird da getrieben
und es gibt beine Klassen-Dntersebiede. Der bleine Lerg-
Natador O. ist eine Klasse kür sieb!...

eine Oruppe löst sieb von der Liauptmaebt vie
ein Nann, der sieb von seiner Lrau sebeiden lässt

und die kürebterliebe 8onne sebmort auk dem
dunstigen Vspbalt und maebt ibn veieb vie alte Lutter

venn der deutsebe Labrer O. diesen unbeimlieben
Vorsprung beibebält, dann gibt das die grösste Lensation
des dabrbunderts!.

8o vas bat die >Velt noeb nie gsseben, diese
Lasse, dieser LIan! Dieser Kampk! Dieses Lintaueben
ins Kirvana sportlieben Lriumpbes

die Labrer bleben einander an den LIinterrädern.
Keiner bann den andern kressen

?!usebauer umbrandsn die 8trassen, vo die >Velt-
grössen vorbeiklàen; vie das Vleer, das von einem 8turm-
vind aukgevüblt vird und gegen die sebrokken Dkerkelsen

seblägt!...
Die Civilisation keiert diesen Lbrentag mit eebt

radsportlieber Deberbegeisterung. Uîâsàs

DsrLloiksr

vor Ztoiksr
tpas öü'ö? Dr ^/eilà'e/î^
Vc> aüne /dea/e? —
D ,,Diaubaud" fund au die
muesc/i meisc/iteuz ?ad/e.

!»6srre«Se§wStt
Wrau L. itumms?

2, S»rn

».à^sni
kixMgàssài, 3 rv>. 21.033
ssneisstnasss 53 Is!. 21.537
ö^sitsnnainplsi? 37 Is!. 27.317
Hsàiiài!'. 51 îe>. 23.553

keinigt
kàrdt

plissiert

5snitZßz- «
u.

Summîivsren
I-. lükic»

Ksssrnenslf. 11 prsîslisis c^isIcrSt

OffsLsr âöisl-AussclisLk
im

Näres», êsrr»
Seks u pIat?ASSss

Qsssrisr Lps^isl-Lier Lsmbririus
Wsrvsck L ko.

clos seit 30 tzevvä^k-ts

Von ^sritsn bsgutactitst.
Vo!>5tânc!igs ?oâvng S.SO
trgöniungzlubs 5^n. 3.—

^usklöi-sncjsn prospskt srkoltsn 5ìs
kostenlos in lkrer ^poîkske

Poleniex-Vs^t^iet», ?llrick L, Oukoursîr. 1 7Ü

MDMMWWWWWUUWWWA
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BunJesliîL<afm ums Dunaesnaus
Wie aus Presseberichten zu

entnehmen ist, wird Start und Ziel
der Tour de Suisse in der Bun-
desstadt sein. Der Endspurt soll
scheints vor dem Bundespalast
sein, wo grosse Tribünen errich-
tet werden.

In unserer Landschaft herrscht
allgemein die Ansicht, das ge-
schehe zu dem Zwecke, wegen
des grossen Lärmes sei doch
endlich die Möglichkeit vorhan-
den, dass einige Herren aufwa-
chen würden!

Wie gesagt, man hofft ja nur!
Vino.

Arme Ehemanner
„Wenn ich mal nachts kneipe, bin

ich am nächsten Morgen ganz zer-
schlagen!"

„ So so, sind Sie auch verheiratet ?"
Edi

Giganten im Dreck
Zeichnung v. H. Nyffenegger

Fahrt hei schlechtem \Fetter

OMA.

Pr/ma ÄncAe, fPßiVte

Izer S. Gi6er£

Her #/•«<//
'/Votieren. »SVe .v #<; Ï\4 7

Cr/*<z£js/o.y u/ir/
/•ar£e nur uocfi fcuree Zeitf scAou /v*. 6.—.

/Vos/>e/f Z i/iirc/i : V e <> a - /'j eieiii^u
//. Schüp&ach, Bern, Zwue&eingässc/iew 16.
7e/e/?Aou <35.007. Pos/cAecX- /// //640

Foto-Studio Carl lost
Marktgasse 27 - Bern

die gute Adresse für alle Ihre Fotowünsche

Abonniert den „Bärenspiegel"

BE INVIL ySee ^SCHWEIZ^
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^.arni uni« Dunctesnau«
Wie nus ?nessel>e>'l(liten /.r>

entnelunen ist, wind Ltnrt und ?.iel
cier d^oun de Luiss e in den Dun-
desstadt sein. Den Dndspunt soll
selreints vor dein Dundespnlnst
sein, wo grosse Dnilzünen ennieli-

tet wenden.

In unseren Dnndsednlì lrennselit

ullZernein die ^nsielrt, dns Ae-
selrelre ^u denn ^weelce, we^en
des grossen Dnnrnes sei doeli
endlieli die Nöglielrlceit vonlinn-
den, dass einige llennen nut'wn-
elren würden!

Wie gesngt, innn üolkt M nun!
Vivo.

serine ^ìiemâiuier
,,^Venn ied innl nncdts Icneipe, din

ied nin nnodsten Morgen gnn? ^er-
sedlngen!"

80 so, sinü 8ie nned vsrdeirntet?"
Lài

(^î^aliten ini Dreà

?alirt l,ei «dile«Iiteiii ^V^etter

OZVâ

/'ràa /iÄc/ts, D^sàs

11 <» » »<//
K-e»>inni. /'eo^ieee» Fie

Feme's-

noâ aö /V'. 6.—.

/'/'0 5/?s/ki ee/i / Fe o » - /ieiei / -A-u »A-e/<»eea!t

^k6.
7. /'ss/e/â/' /// / Z6-59

kata-5lu«>ï<» ksrl los»
I^lsrltigssLE 27 » Ssrn

clie gute ^cirezze für alle Ilirs ^otovünzciie

^dvDnisrt cisD „Zâi-SDSpisAsl"

SLI»IVII.VS^^8e»VvLI^
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Dur dö Swiss
(Originalbericht der 4. Klasse)

Eigentlich hätte ich der Mutter sollen poschten.
Aber als ich in die Statt kahm, hatte es fiel Folch auf
der Schtrasse. Alle lugten so blöd nach der Under-
führung. Da kahm mir in den Sinn, dass ja die Dur
dö Swiss ist. Neben mir schtanden zwei Franzosen die
haben immer etwas von einem Maio-schon verzellt. Ich
sah alle vorbeispuelen. Wie ferrückt haben alle gebrüelet :

„Hopp Schwyz!" Vor mir schtand ein Bärchen. Wenn
alles füreglueget hat, hat er sie gedruckt. Die waren
ganz rennbegeisdert! Dann kahm noch einer mit Blatt-
füess, also am Velo. Er war so knibel dass er fast niacht
aus dem Goli kriechen konnte. Er schtellte das Velo
an die Mauer und probierte das Fliken. Immer fluchte

er „mär dallor". Ich glaube es war ein Franzose.
Bei der letzten Edappe lugte ich bei einer Kurve zu.

Sauglatt war es, wenn einer auf die Nase flog! Zwei
Fahrer sind in das Wäldchen gegangen und haben mich
gefragt ob ich eine Zeitung habe. Warum wollten denn
die Zeitung lesen, wenn sie doch keinen Forsprung hatten

Alles rüeft „Amberg, Amberg!" Da kommt mir grad
unser Lehrer inden Sinn, weil er immer zu mir sagt:
„Do stoht der Esu wieder amBärg!" Als ich heimgehen
will, rüeft der Toni: „Die rot Laterne chunt de noh".
Von einer solchen habe ich gar nichts gesehen. Aber als
ich am Abig spat heimgekommen bin, hat der Vater
gseit: „Hesch jetzt du unbedingt müese 's Schlussliecht
gseh?" und hat mir mit einem Stecken gezündet. Mein
Hinder war aber schöner gelb als das „Maio-schon", das
ischt mein Troscht! vino

Dm
/Jas /cme iSpefse-Ztestaiira/ii der /ZiiWesstaaJ

Franz. ßesiaurarei ,,/lu Premier"

I Höfel z. Wilden Mann j
f Aarbergergasse und Ryffligâssli I

; Restaurant und Burestube :
I empfiehlt sich bestens Franz PeSChl I

Besuchen Sie

HOTEL-RESTAURANT

Gurten-Kulm
Berns schönster Ausflugsort.

Es empfiehlt sjch, Frau M. Scheurer.

«

I

Café ftttfcolf
RESTAURANT FRITZ EGLI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplat}

Hotel Schweizerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante GesellschaftsrBume, Bankettsfile,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schfipbach, Dir.

te k, i il il
NEUENGASSE 25

Die 4imo«pläre
non Paris in JBer/i

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers .V Fr. 3.—
Pri ma We ine-KardinalbierFraiburg

Restauration zu jedor Tageszeit - Vereinslokalitäten

«

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg-*
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küdie. — Grosser u. kleiner Saat für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wöthridi.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 22.486)

jf/enwrogewle Aüc/te

Spezialitäten /ranz, und

italienischer AocM'ttnst

L. STUMPF-LINDER
illlIIIIIIIIIHIIl!lI|!lllllllll!IIIII!llllillll!lill!ll!l!llll!l!lll!ll!lll!ll!lll!l

WAADTL'ANDERHOF
BERN

MannEStaafß
schaffteine Rur mit
dem Hormon-Prä-
parat Erosmon.
Sie bringt neues Le-
ben, erhöhtes Lebensge-
fühl. Die ersten Besser-
ungs-Zeichen zeigen sich
manchmal schon n. kurzer
Zeit. Erosmon ist erhältl.
in Apotheken zu Fr. 4.50
und 21.— (Kurpackung).
W. BrändU ft Co.. Bern.

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

JE A RÇOfl'&l'&pmj
m W(wdtt»a»»<»jj®, neben Migras. Seite Neuengeuse. Tel 24.88*

Ein Ort, wo Sie sich heimelig fühlen werden. Abends geöffnet

Mirant Urse, lere
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Pläftli — Ausschank von la Gassnerbier

BERK
ttttfr |îclhumtut

BUBENBERG
neu renoMert î. A, ©Infer

Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See, alle Zimmer mit flies-
sendem Kalt- und Warmwasser. Zimmer von
Fr. 3.- an, Pension von Fr. 8.-.
Empfiehlt sich bestens Ruedi Blaser-Koch.

Wagenvermietung an Selbstfahrer
AUTOGARAGE BERNA

S. Urwyler, Effingerstrasse 41 d, Bern, Tel. 22.993

Gesundheit
und Sadiwerfc

erfordern

Ungeziefep- und Sihädlinossiliulz

Die vollständige Ausrottung allen Ungeziefers besorgen
unsere Durchgasungstechniker unter seriöser Garantie.

Verlangen Sie unverbindliche Beratungen durch die

DESINFECTA-Â.-G. BERN
Seilerstrasse 25 Telephon 24.527

Grösste Spezialfirma der U n g e-
ziefer- und Schädlingsbekämpfung
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Dur clc> l8>vi«s
(OriginNberiebt à 4. Klasse)

Oigentlieb bätte ie.Ii 6er Nutter sollen poscbten.
^.ber als ieb iu 6is 8tatt babrn, batte es kiel Oolob ant
6er 8ebtrassk. V.lle lugten so blö6 naeb 6er On6er-
tübrung. Du babin ruir iu 6eu 8inn, 6ass ja 6is Dur
6ö 8wiss ist. Reizen ruir sebtan6en ^wei Oran^osen 6ie
baben iruruer etwas von eiuera NNo-sebon verteilt. lob
sab Nie vorbeispuelen. N'ie kerrüebt iu6>ei> Nie. gebrüelst:
„Olopp 8cbw^!" Vor irûr sebtan6 eiu lZäroben. Nenn
alles küreglueget bat, bat er sie ge6rucbt. Oie waren
Mu? rennkegeis6ert! Oann babin noeb einer ruit Olatt-
küess, also aiu Velo. Or war so bnibel 6ass er tast uiaelrt
aus 6eru Ooli I<rie.eiieu bonnte. Or seil teilte 6as Velo
au 6ie Nauer uu6 probierte 6as Oliben. Iinruer tluebte

er ,,rnär 6Nlor". Icb glaube es war eiu OranMse.
Lei 6er làteu O6apps lugte ieb bei eiuer Kurve xu.

8auglatt war es, weuu eiuer aut 6ie Nase klog! Xwei
Oabrer siu6 iu 6as Näl6cben gegangen uu6 babeu ruieb
gekrsgt ob ieb eine Leitung babe. VVarurn wollten Neun
6is Leitung lesen, wenn sie cioob beinsn Oorsprung batten?

lies rüekt ,,Vinberg, àrnberg!" va bonnnt rnir gra6
unser Oebrer in6en 8inn, weil er innnsr ^u inir sagt:
„Oo stobt 6er Osu wie6er arnvärg!" Vls ieb beiingeben
will, rüett 6er Ooni: ,,Oie rot Oaterne ebunt 6e nob".
Von einer soleben babe ieb gar niebts geseben. ^.ber als
ieb ain ^.big spat beiingeborninsn bin, bat 6er Vater
gseit: ,,Oeseb jàt 6u unbe6ingt rnüese 's 8eblusslieebt
gseb?" un6 bat inir init einern 8teeben ge^ün6et. Nein
llin6er war aber seböner gelb als 6as ,,NNo-sebon", 6as
isebt rnein Orosekt! viuo

DES
7?as /èine L/>eise-/ieàlrran< i/ee TZuvciesàcÂ

Kestaurant „Nie

Hole! àev ktami!
Rir»â »ì»r«st»Rl?« î

I srvlpkisklt siek dsstsns /

Ks5ucbsn 8!s

ösrn! scbönsisr ^uzllugzort.

^5 smpliskit zicii, krsu Sciisursr.

I

«afê Nuö»Is
srnplisNIt sicti dsstsr^s

«oîvl vsrn
Lrsttclasslxes Notel xexenllder Sem LatinNol.
Lle^ante LeselleckaktsrSume, LankettsSIe,
lîoakeràrlmmer. Nostaurant lranyals, vrl».

Lrosses cskê-ltestsursnt. ». Seliüpdaeli, vie.

S IQ R It It
i^iSQiSisics^ssS ss

Ore N. t rn o ^ ä r e

von Oarrts in Oevn

»otel kestsursnt »Istivnsl
t»I/tUt.SLL8S»U«)

»rill à Ir —
Lri ma Ws ins-XarclinalbisrLralburT

ktsstsuration Ziu jsctsrraZos^olt- Versinslolcailtstsn

i

c/trà oei.1.^ KLK14
Pilsner, Näncdner, Leavrexsrck Oribovrx-
Vier. — »eine okkene vncl »lsscdenweiae. —
(Znte Kücde. — Orosser u. kleiner 8aal kür
HitTliaxen. Lz empkeblt slck besten8 O. ^ûtàrick.

SKII_l.-KOO^I

kâreuplà 7

î?arkinA, 1'elepkon 22.^86>

Osrec»rraZ'sn6s Vnr/ts
8pszi«b'tät6n /ranz, an.6

iêa/isnîsc/isr Koc/î/ian.si

O. 8itONI>O-OIIWM
V>!>>!>>>>>»»««»»!>»»!!>!>!»l«I«!»»!!I!D»>»!»!>!!!!«!»!>»!

tzl,ââo?un»«vkituok
»^«»1

^ZNlàM

V. VrS»iIU » c^.. vorn

l)sî ^oîsl kritîol
ist sins ksimsligs Osststâtts, v/o msn ?u sngs-
mssssnsn prsissn vortrslllicli woknt. Orosss
^uswsiil in Zpszîslgsrictitsn. Kontsrsnz- un6
ksnksttssls ststisn zut Vsrlügung unssrst Oâsts.

»«> n»l»»n «igro». 5»i», tteuengoi,». let Z4.8S4

Lin vrt, tvo Sie sieli Iieimeiix kiiklen verâen. itdenâs xeiikknet

leslliinii Uni, Un
Vorzüglicti gsptlsgts Xüclis — Orosss ^uswstil in
Spszisi-PIâttli — /tusscksnk von Is (Zsssnsrbisr

M» Kotel und Restaurant

neu renoviert l». A. Gloser

»otel krünigSIsser
beim 8ta6tbaus am 8ee, alle Zimmer mit klies-
senàem Xali- unâ ^Varm^asser. dimmer von
?r. 3.- an, ?6N8Îon von 8.^.
Linpkieblt 8ieb b68ien8 Kueâi Klu8er-Koeb.

WaASnvsi-mistuns an Sslbstfalii-sr

Z. vr«^Ior, 6Ii!iWà58ô till, kern, Isl. 22.SS2

«eîllnàtt
M» Saàerle

ersorclsi'n

Ilng^îckl'- ll»ll WlIlîlIWlM
Ois vollstänciigs Ausrottung ailsn eingszietsrs besorgen
unsers Ourcbgasungstscbniksr unter seriöser Larontis.

Verlangen Sie unverbincilictis ksrotungsn öurck öis

Ssilsrstrasss 25 1'sleption 24.527

Lrössts Spszialtirma ci s r tings-
Zistsr- unö Sckcicllingsbslcämpfung
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AVechsel vor der Universität Bern
Zeichnung v. Nyffenegger

Der Dalier wird berabmontiert,
Ein Radier nun den SocLel ziert.
Den Geist, den frassen längst die jM.aden,
Es leben hoch die Strampelwaden

Radler-Schüttelreime
Schlechtwetter-Fahrt Abmagerungskur

Eber wi/ri c//r A/äc/cAm «W/m Za/ie/w,

Ebb/m .s'/e ' /Arm Zo//m EEWr/w

6'm aAzMmagrm racA?/w «W/m
//«ci <Za/m m/Z scA/awAm EEa<Ze/w ro//m
7ra/w/erZ mcA war Ar/m /?Wr/w mmter
/W.v iW/e Eett, /Ar A/We/w, raw/er;
Ams'.vZ AcArrrj Z«'/m aw</ AAc/r/w r«Aw

Z/W äAZ me'A A/o.s\v /m //We/w www/ o/e/i

AA'emaW errr/cAz </m ZW/?/?m-PawA/,
ZZer se/w /ZW a«/' c/er S/rass ' /« <Z/e Pa/?/?m tan//.

Kaugummi

/Im <VcA/a,s\s', Ar/ r/wem /r/wm A/aarZ :

Aaas m// rfem (7amm// AJoe/' wm /Ar/ /

Nr. s Seite

vor <4er ^Iliiversität ^ern

Der Haller ^vircl lierainnnntiert,
I^in ^.u«11er nun cìen <8«,âel 2ierì.
Den ^eisî, lien brassen lünZst «lie Aî.a«Ien,

lelzen Iiorji tlie Htraoixel^a^en

8à1eeIiì>vettei'>I^»Iirt zVIzina^erun^äui'
l^ez' zvá'z/ z/ze vi/zzz/<?^6zz zvo//ezz àz/<?/zz,

i^e/zzz ^z'e cv6K'' àszz ^c>//ezz i^zzz/s/zz

zzö^zzmzz^ez'zz z'zzz/e/zz c^zz//ezz

z/zzzzzz zzzz'/ ^<?/z/zzzz^<?zz Ii?zz/zz/zz zo//ez?

/zzzz'zzzez/ ezze/z zzzzz» öezzzz /?zzz/e/zz zzz/zzz/za'

/)zz5 «zz'e/e z/,/- àzz/e/zz, z'zzzz/e/' /
//KSà^ L'c/zez'6^ Xir'zz'zz zzzzz/ /Vzzz/e/z?. zzz/zzz

//zzz/ äö/ szze/z ö/o^' à /àz/z^/zz zzzzzz/ o/á

zVz'ezzzzzzzz/ <?z'/'zze/z/ z/ezz ^zz/z/iezz-âzz^,
/)sz' sez'zz /i'zzz/ au/ z/ez' L^ass' z'zz à â/»/zezz /zzz?/c/.

/izzz .Ve///zz.W, öez 6ZZZ6ZZZ /z?ZZZ6ZZ L/ZZZZ'^.-

/?zzzz^ zzzz/! z/ezzz <?zzzzzzzzz'/ L/ez" zzezz /zzz/ /
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Die Kanonen
Sie sind jetzt allentkalben Trumpf,
Im Westen und im Osten,

Die kalbe Welt ist lätz im Strumpf
Aus Angst vor Hioksposten.

Im Sckweizerlande kann zurzeit

AI an bloss nodi gäkig wohnen,

Kanonen kaken uns erfreut,

Rennk,anonen

Begeisterung im grossen Stil
Ist rar in Bernergassen,

D ock kat man einmal Start und -Zuel,

Darf man sie rasen lassen.

Wokl waren Winkelried und Teil
Reckt brav nack allen Kanten,
Allem sie fukren nickt so scknell

Wie unsere „Giganten"

Won Bukenkerg Herr Adrian
Torckt zwar sick nickt ein Stäukken,
Dock feklt lkm, was er auck getan,
Halt beut das goldene Leikcken I

Der alte Rukm. Das war einmal.

Und zäklt nun zu den Alärcken.

Jetzt sind die Ritter vom Pedal

Kanonen! Tür ein r~~ Jäkrcken!
Irisché

Glossen zum Renn-Keglement
Es ist den Fahrern strengstens verboten, vom

Publikum finanzielle Unterstützung in Geld anzu-
nehmen. Bei Zuwiderhandlungen : Geldbusse bis
Fr. 50.— oder Strafminuten!

„Gesetzt der Fall, ich sei der Rennkanone „X"
10 Fr. schuldig und ich passe ihm in der Unter-
Schriftenkontrolle ab ; offeriere ihm die Rückzahlung.
Was dann? Haha! Er wird sich hüten, das Geld
anzunehmen und ich bin die Schulden los Bravo
Tour de Bschiss!"

Die Fahrer haben die gesetzlichen Verkehrsvor-
Schriften strikte innezuhalten, etc.

„Jetzt nimmt's mi au zum Tüfu wunder, wie viu

Qualität
VELOS ^MOTOS
FRED SCHNEEBERGER, BERN
Laupenstrasse 5 - Telephon 25.079

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar.
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657, Bern. —

Aile andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

Velonummere d'Fahrer amache müesse? Das git ja
s'reinschte Blächgschäft à la Goehring."

Es ist verboten, Gefässe aus Glas zu verwenden
Viele Fahrer lachen gewiss verschmitzt und

denken: „Dr Nachthafe isch ömu no nie us Glas

gsi! ."
•Ar

Das Rennen wird als Einzel-Konkurrenz, ohne
Schrittmacher oder Begleitfahrer ausgetragen.

Der Tandem-Spezialist denkt dabei: „Do wachse

myni Schangse hushöch. D's Jahr düre, do mues i
gäng die Auti ufern hingere Sitz nacheschleipfe. Eleini
wird's de wou guet usgäh!"

Ar

Sollte durch ein Ereignis höherer Gewalt,
Fahrer Pantoffel fragt den Kommissär: „Sy da

üsi Froue dermit gmeint?" Kometebitzgi

Der Kiuge Mann
baut vor: Darum hygienisch.
Gummi zu Engrospreisen
Erstkl. Qualit.-Ware, 3-5 J.
haltbar, per V* Gros (3 Dtz.)
zu Fr. 5.75, 6.50 und 7.50 mit
od. ohne Res. geg. Nachn. od.
Voreins. Postcheck V 6303,

Basel 2, Postfach 182.

Radio immer vorteilhafter!
Verlahgen'Sie bei Neuanschat-
fung' oder Täusch zuerst das
reiçh illustrierte Radio- und Aut-
kfarungsbuch der '

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

BERN Bahnhof-BuRei Restaurant
Auserwählie Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Sonpers à pari. / Konferenz-Zimmer

S. S do elde g g er«Haus er
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OlS K^5l0XK5l
Zie sind setst allentliallzen Vrumpt,
Im Westen und im Ostern

Die liallze Welt ist läts im Ztrumpt
iVus iVnAst vor Hiolzsposten.

Irrr Zdiweiserlande lrann surseit

VIan liloss nodi Zäliig i^olinen,

Kanonen lialien uns erfreut,

Kennlranonen

Kegeisterung im grossen Ztil
Ist rar irr Kernergassen,

Oocli liat man einmal Ztart und ^iel,
Oarl man sie rasen lassen.

Wolil varen Winl^elried nncl l^ell
Keclit lzrav nacli allen Kanten,
Allein sie tuliren niclit so sclrnell

VVie unsere „Oiganten"!

Von Kulienlierg Herr iVdrian

Dordit s>var siclr nidit ein Ztäulidien,

Oodi lslilt ilim, ivas er audi getan.
Halt lreut las Wollene Dsilidien?

Der alte Kulim. Das war einmal.

Und sälilt nun ?u clen Xlardien.
detst sincl clie Kitter vom Kedal

Kanonen? Dür ein v dälirdien?
Irisolrè

Ds ist den t'alrrer'lr strengstens verboten, vorn
?rrl)!l!inni tinanxielle DnterstüDung in Deld airxu-
nelnnen. Lei Zuwiderhandlungen: Deldìzusse Iris

Dr. ZO.— oder Ztraknnnuten!

„Desàt der Dali, ietr sei der llennlcanone „X"
10 Dr. sehuldig und ietr pusse ilrrn in der Dnter-
sein'ittenDonlrolle at) : otteriere itnn die Düele^atilung.
Was dann? DtaDa! Dr wird sielr trüten, das (leid
anzunehmen und ietr hin die 8etrutden los! Dravo
Vour ds Dselnss!"

Die Dalirer hahen die geset?diehen Verhehrsvor-
selrritlen strikte inne/ndialten, ete.

„.teDt nimmt's rni au i^um Dütu wunder, wie viu

<2 o s I i t à t

ZicNsrkeit » Lckutx
» LUI4»q>! 4.

posttack 1'raasit 657» Vera. —

Velonunnnere d'Dahrer amaehs nrüesse? Das git ja
s'reinselrte Lläehgsehätt à tu Doehring."

Ds ist verhoten, Detässe aus Dias su verwenden!
Viele Dalirer laelren gewiss versetrrniDt und

denlren: „Dr Xaehthate iselr örnu no nie us Dias

g8i! ."

Das kennen wird als Din^el-DonDurrsn?!, ohne
Zehrittmaeher oder lZegleitkahrer ausgetragen.

Der Dandem-Lpeàlist denltt dalzei: „Do waelrse
nivni Zehangse lruströelr. D's dairr düre, do rnuss i
gang die Vuti utem Hingere Zitv. naehesehleipts. Die>ni

wird's de wou guet usgair! '

Zollte duretr ein Dreignis höherer Dewalt,
Dahrer Dantoltel trägt den Kommissär: „Z)- da

üsi Droue derrnit gmeint?" «omeiskii^i

ver vmse ns««
DrstlD.' d'
haltdar, per Dros (3 vtx.)
2u Dr. 5.75, 6.50 und 7.50 mid

Voreins. Dosdelreelc V 6303,
L25e! 2, ?v8tfack 182.

sssssss«^

ksctio immer vorteiikstterl

Steiner ^.-S. - Lern

^«»ervâlllte ?age,Irarte / Zpe^lalplstten / 5SIl kür vloer, »ock 5o»per» à port. tkonterror-tNvimer

S, S cti Slcts g g sr-tterrus sr
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Das keit Dikr gärn :

Jetz syt Dikr z'Bärnl
Gang no ket's glängt,
l^ume nid gsprängtl

à'MxiàuitttM!!' àr tie 8uà ISZ«
Bern, IS. August 1938 Preis ZO Rappen XVI. Jahrgang Nr. 8

Da« steit Distr Zärn:
«)^ì Distr 2 Bârnî

n« ìiet « ZlänZt,

^ume «il! ZsprârtZì?
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